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Die „Lmbachcr Zcl t i i»^" erschliut, »nit ?l»Snah!»e

der So»»- unt» Feiertage, täglich, uni» sostct sammt

de» Veilaqeu >>n ( l o m v t o i r g a x z j . i h r i g 11 ft.,

l, a l b j ä d r i q .'> sl. 5<» l r . , mit K r , u z l' .1» d i»> (!o»N'-

t o i r ^ a n z j . 12 ss,, l i a l b j . <l ft. Fur oie ^iisl l l l»»^

i»'< Hnus si»d h a l l ' j , 5l> sr. uiehr z» elilrichte». M i l

der Post p o r t o f r e i g a n j j . , uliter .ssrril^l'and u»»

g,dl»clter «brcsse 15 si., l i a l l , j . 7 ft. 5!» kr.

1̂  > iser t i 0 n ^ geb » hr si'ir cine Varmoiid-Spalten

^eill uder l»s!i ^l.iun, olrs l l l ' l l , , ift i»r Imalige E in -

schaltung « lr.. für 2ma!ige 8 lr. , fiir ^maligt 10 kr.

u. s. w, Z,i dissln tljsl'ilhren ist »och drr Insertion?-

Nempel pcr ^0 fr. für ,,ne jedesmalig, VixschaUunz

ii inju zu rechln». I»serate bi« lU Z.ilen losilN 1 fi.

!1<» lr . fnr 3 M a l . 1 fl. 4« fr. fur i! Vla l unb «0 l r .

s»r « tVta! ( l i i i l Inbegriff d,S InserlioliSstsn»',!«.

Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostoliscke Majcstät hahen mit Aller
höchster EnlschÜcßnng ,111s Sli?önl'üiN', vom 1i). ?lo^
vrml'lr 0. I . oen, Vüraermeisters - Stelweltreter zn
^'ail'ach. Johann G u t t m a n » , in 'Anerkennung s.i«
ncr Vcldieustc „m Förderung oer ^rivatpssrgs ver-
wllndltlr Mi l i lärs und der militarism's» ^nleresssn
während der leylen ssriegölpoche. da) Nilt.rkien^
des Franz Joseph'Ordens allcrgiiädigN zn verllihcn
geruht.

Dcr Minister des In>lcrn hat iiu Einverständ-
Nisse mit dc,n Instiznliuister den Vezirkainlö > ^di l lu l
ten Fiicdrich G a l l a u u e r , zun, Brziltsvorstchcr il>
Steiermark ernannt.

Die erledigte, dem Patronate des krainischen
Neligionfondes „lUeistel'endc ^!l'f^!k^planei zu P o d l i ^
im Vczi,le O^'ll^id^ch wnvdc dcm ci»i^zirtcl» W»!!-
^riefter )ol'<i>nl Z e l l e r mrlishm.

'̂mdach am^2li. November 185N.

Hclile wird alls^s^fdril »nd urrscndlt: das Candcö'
Ne^ievuo^sl'latt für d.iö H e rz '̂̂ 1 t t> u 1» K r a i n .
Zlvellcr The i l . XX. Sn"u?. Xl. Ial,r<-,.n,g 1».':n.

I n h a l t S - U e b e r s i c h t :
Nr 2l). Vevcroiulllq der l . l . ^»rrore^isrlmg für

Kr.iin vom 20. Oltodrr 1 8 ! ^ . bslrcffciw die M '
urdülü,^ wsge», Vcslimmnn^ der LichtuuMneitc dcr
W^lonngeil l i„ l'riden Sl i tcu dcr Slr. iLc".

Eidlich drn ̂ ^ , N^'cmbcr »8.^9.
Vom l . k. Zirdaltwns'Bllvcau dcs Üandcs'Nc^icvungs'

^ Vlaltcö für Kram.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 2l>. Nourmder.

Es qil't Dilis,s. die >»>1" sich immcr mW iinmcr
lViedlrholt. rie emc stcl.'cl>oc Iieoefi^lir l'ildrn l!»!» a»

c>ic dl'ch Nirmand glaubt. Dabi" zädlcü >vir azich
«t»as hcrzlichc Eilwrlständmß z>rischsli Flci»krrich »nid
(5"^l.n,d". von wclchcm uns l'lll?r0l!'qs dcr D i g r a p h
Mclon!,g nmcht. ^'l'rl> C^wls!'. ^l'se» ^ ' U c ".ich
^,!),!^c>!' oa>) D'NlökrciHmh ist, l'lil die Nachricht r^ i ,
ocr <'!lll!l>!(! coil^'.l!«' li> Vc'i»»'! al>f dcil ^on^rrß linu
l'midcm ülitgcl'xildt. ^ l ' i ^ (5owlcu ist miv l i»r» T^, ,
>>l !̂c!!idc),! ^cwcs.',!. Dicsr sch»s>lc ZilNicksliüft l'c-
flemdct, man l.uu, nicht lin»cy,»c». r.iß ^,>^1lUld so
^>0ß.' N^chqi^'i^lcit cntwick.lt lml's. D.i^ ̂ i^lnchcn
,̂'0>l dr-n Vorschlo^ s,,^^ <il!^s'»cilU'!l Exlwuffiiuu^.

oie c-lm liin'päischcn Aiel'l)^^ rani»s^.l>rn soINc, fiu-
ocl n'ciü.i Gl^lü'en. E^ i,'l ,wch ,;» l»hr ill Ei'innc-
r » u ^ wic cin ähnlicher Vorschlag vor drm Ve^i»l,
des illilicmschsii Ki icqrv ,,icht s!»gl-»onl»ll»l >vnrc>e.
Ucl'rigrnö dürfte sich ^^>o (^'wl'Y zwri M^I i'cd<ichl
yadcn, deuor l r sich ^ l i l , Ucl^ll'iiil^s» eincs >0 hcil
lilien Aittr^'^v enlschî ss. „ . I iwrl^ scheint die (5nl-
w.iffnun^sfragc doch <n^crcgl wordrn z>« sein, ,na^
^ 0 Cowley ocn Vo»schlag ül'srl'lacht haben oocr ein
Anderer. Das ist akir ^e>viiü. E'^Iaud hat ihn ab.
gelehnt mid die Siln.i i ion ist dics'Il'e wic znuor, auch
wcnll Engkull) alif drin Kc>„a.>csse sisH.'eint. Tcr
^»ngreli isl also als ein 'l'.lil ««.^oiüpli zu dettachttn.
Zwei Hi„dcrnissc uclzo'gsrtln die Adscodlin^ der ^i7»
tll lari.^lcn: Ocslllrcich'ö an fän^ t t ^ ' v^ioclslrebe,'
^e.isn Vuoncl?m^.,g!l!'s Z,il.issi>'!li zl,r N!',ic,!lsllwfl^.
Stcl^'ssll l l i !,,^ , üüt' (̂ !l,>!l,i,o'>.'' 2t)!0',s/.i!it> ^c>isü o>,

U^N Rn6^i!,o qewi'lnschlc ^ill.',sil,'!l vcr VrN läg t rwn,
IN). M l i i 18!>U. En^I.ind hat die Ull'cizengnn^ gc-
monüen, dap dicsc Rroision alif dl>m ssoogrssst nicht
st^tlsiil^eil wird. MlN, scheint sich srwlt <» Plniö
Darül'cr ll^,r geworben zll s. i». ^ h ^ic Ei^tt'nissc
dcö orieütalisci'en Kr i r^eü, welcher so viele iDpfer ge-
koste!, nichl jcho,' jot)t wicdcr vernichtet w.rden lönii^
tcn. Frankreich wmdc d.im,t sli„e Po l i l i l vl'r den
Allgen seines 5'andlö l«»o Em-opa's zn offeil als eii»
l'lnt'acü Inlrissncnspicl enlhülil hal'cn. (^ö wiro in
lint<ir!chtctc» iNcijen >il>3 pl'siiw cin^r^hrn, daß die
clstledlc Rcuisiml des Veil:ages v^n ^>) l i nicht
stallsiodcn wiro.

3n Denlschland nimmt l-ie Wnrzl ' l i l^el ^oofcrenz

oie öffenlliche Alifmliksamseit Vl'^ngSweiss i» Än-
sp'nch. Die nsn^plda'schcn Vläüer sel),l, disscll'en
mit jrhr niißsinnsli^cn Alleen a n . renn sse > sl'Ms»
a n , daö Oest<-7re!ch im Hintssssninc-e stll'l »»d die
^r !pe lxsssl Konfers"^ sira/n Pn-üIeil cilricht,! ist.
Sie erM' l l 'ü. die Wn^ l ' l l rg i ' l Kc'Ni'sll!^ sei l»ri Gsle»
^'ndl'lt der nenlichf!' ^»wl-senhlit des sachsiichcn M i -
,.!^,,'>s der ai'swai't i^ri l Ai i^r leqsnl 'ei l l i l , Hcrr» voil
^cn i l , iü W i t i l av.nlnacht wolren,

Daü ü^er disse Kl,n>ielrnz vicl s/fasclt w i r d . ist
leicht er?lai!ich. S o sagt cm Vcrichl ül'er den Zweck
s-elselhen: Die Tri'^snz isl znnachi't. der Kompctsn;
i-cs Vllndcs^iges sammlliche Spe^»ilvsr!räge lmt t ru>
oldnen, welche inneidlill,' des Änildes ssegenwättig l,'e<
sllhen, lind wo möglich ws'!!-r, Eini^iln.ie» in pra l -
liichsll Vcrhältuiste:i dcrl'ci^lfnb'e!'. Besonders wnrdc
mir glnaiiüt ecr Ooihcilr Vi-rlraa. ül'er tic ?Nlswei-
sling der Heimailosen von 1 ^ ' ^ nnd d l l Paßl.irte,,-
Vcrlra.i. welchem jet^t anch Ollierreich l'ei^etvstln ist.
l'llannllich zwel vo» Prel-Lrn in's i!sl>e" sssrnttne
Vcreilwarnngen. Daß daran sich ^>ie ZcU-, ^osl - ».
Tclcgrapdcnuertlage nnd Verliä^e über ^liiclie Mal^c
lind Gewichte. ftleiH'es H.indelörechi als Ansftnfse der
Vunsev'^swalt schiießen sollen, will» gar nickt in Ab-
rede sstsleM. Anch we^rn ^<l W! , i ^5 f r ! l ^v t r f l ' ss lmq
solicll vo» den Miltelslaaien A n t r a f delalhen werde».
,'üd li<il>e>i die» Sl .mtsi i de» Vc^schlnli nsNliiel»t, ?ah
i>,is Äollt'l'shssl' lüii l i- 4 .ssl>llli!!s,!il>l''ö gfstsl^t werde:
l . Oesterreich. 2. Prel len, ^. V.nes» fl'ir das 7, „l,o
6. Ärmeel'oii.'s. 4. Sachsen nnt Hnniiover nUcii'ireüi)
fnr da'? l). und 1l>. Armrelon's. lßist vei ssrisae-
auskrnch wli dann dcr Vnnl) einen Oderfeldherin wal ' l ln.

E»dl'ch qlanl't man enich ann,dmen zl> dürfen.
daL von dln Mitgliedern der Konferenz aini? d,r de»
voistehende Kongreß, be^sh:ing^!ve,se dif S l t l lunq.
wllche der deutsche Nnnd ,n Vci l l f f dieses Konaressfs
einznnelxnen Hai's, in Erörterung wert's gezogc» wer«
ocn. Es ist. wie man suhl. n,ä>t wenig, waS riese
^onserlnz in der lnr^en Zelt von drei l'is vier Ta -
gln. die sie deisammen sein ,rird. entscheiden soll.

So unkcsiimmt n»d dnnll-l nnn nnch alle Vi i l -
lhcilnngsn über das Piogranim der Wnrzl'ürger Kon-

/cmlletlin.

T h e a t e r .
( ^ "s l,!>!°,ischs ^ l . )ma dcv ^ . ^ n w a r t . — „D.,s T ,^n„s»t des
N^ß", ,ss»sf,iis1.n". Sch^iN' i ' l i» 5 A ! t l « . vl'N PutlN), —
"wio!,!»!,'sc". dl>r schwavzc M a i l g l ^ , Traq^'dic in i'> M!c,i. "cl ,

^ l ! ^ ! eö ^.,s ^s,„ ^c lo, der dramatischen Poestt
wirbrr recht ltdcndl^, qe.rordsN ist (was. l'eilällfig ge-
' " g l . <!, dcm l,^,s„ De^enninm a/sä'el'rn) s„id l'eson-
oer<> d.c V.strel>m,^l, l 'smnl l 'ar . lnstoi'sche Drm»<ü
l> »chasfcn. Der geschichtlichen Dramatik wenden sich

l"»l alle Talente z„ ..„0 in der That ist das Z l . l .
t>cr yialion gcschichliich,- Dramen von solchem Werthe
zu sof t ' s» , wie es Shakespeare in seinem ./.'ear".
"Cu l io lan" und ^ In i i ns Caesar", für die Vülen ge.
t l ) "n , rin so hohes nnd «roöeS, daß es sich woh! ver<
l>-'l)»t, ihm mit a!1cn .tt!ämn M'i'N'sl'sN, Der Dran^
""ch groüen qcschichlliche" Dramcn ,st daher mehr als
^'e Lanne d.s T.'ges odlr des vn-änderlichen Ge>
^"„ackS- wir finden ihn schon l'ei den Nachahme,„
^chil^elg. wie hei der romanlischen Schnle; er machte
l l ^ ' gl l tend. als nach l a n ^ r V.rödnng der Bühne
^ l ' h l ow und mit ihm andere <ü,'gere Dichter sich den,
Drama ^»wendete,,. ,lnd er lritt jctU w i c ^ r mit er«
höhtcr Starte hervor. I^dc Saison l'ringt lins mch-
" r e Versuche, die aber. streng genommen, in di.ser
bescheidenen Ve^ntnng ueryarrltn.

Unsere Z ' i t ist tine von polilischl-n ll»0 sozialen
Tendenz» l'ewsgll, >vir stellen mit nnserer Vildnll.i
ans dieser Nnteilage lind nnsere j l , , , ^ , Vüeiatnr wur-
zelt nalinlichcriveisc ganz l»ll) q.ir Darin. Es ist d.ihcr
heutzutage auch n»r ei» historisches od.-. socles Drama
möglich, das al'er l'li alll-n ')lnfor0ernnaen d,r Zeil
den Prinzipien dcr Kunst nnd der 'AeNheül vollkom-
men Rcch»l>ng t ragl" m»P. Da hlcil't denn lei» an.
deres Vlnlnll" als Sl'akesoearc; freilich mnß man
mehr dei ihm z" fi'^en verst^en. als «wie er sich
räuü' t i t nnd wie er N'nckl" - man mnß das eigeot'
lichc Wesen seine, Pocsic erlcnncn, wa5 Icidei so manches
,«li-vn,» imül'Iol-uin s»<'<'»,' n,cht vermochte. Und wl in
das Wesen des wahre.» hislorischen Drama's als wiik^
üchss^,»istwelk offcnhar wird. der wir» einsehen, daß
das höchste die psychologische Charaltcr^Tvagödie ist,
:„ dsr'^die Oeschichlc nnr den Hinlergrni'd hildrt. Denn
von der Msicht, daß " " distonsche:, Drama GeschO,ö-
niüeriicht eNhcilt werdcn soll. isl man sslncklichevweisc
ah^ekonimen. dcr S'andpnnkt dcr ^m»ni!<l''<l ln^ lu r io

st ül'erwiiürsn.
Wi r hal'sn in dcr jüngsten Zei! zwei nene histo-

rische Dramen <M'll)l!' ^ » l ' l für uns in der P ro .
vinz. wcnn sie in der Residenz langst zn den «Ädge<
ihancil" gezählt werben — die nns wieder einmal
die Vlstrel'nngcn nüsercr gegenwavligen Dranialikir
vor die Angen führlen. W>r sow in Vezng anf die
No>.'i!älen ül^rhanpl zn einer gewissen Diät kondem-
nirt - man tröpftlt nns. qieich einem Kranken nnd
Lehwache». die heilende Medizin, di> geistigen Genüsse
nnr spärlich zn. ll»d nanienllich gröftcre Erscheinnngen
werden nns so lange vorcnihalttn. his ein speknllren'

der Vüisfizmnt anf d l , G»fa l i kommt, nns damit
zn heglüctcn. S o smd wir dilrch die Güte der Frau
Oült l . ' r lind des Herrn Schaper in die ̂ 'agt verseht
worden, Pnl l ih 's «Das Testa>nent des großen Kur»
sürstcll" nnd Lande's «Montrosc" zn sehen, Nainrlich
henüyte» wir die Gelegenheit, an den Stücken (ab<
Üradirt von der Darstellung) zn erforschen, welche
fortschritte gemal t worden sind. nnd wic f.roc das
ol'eneiwälinlc hohe Ziel noch ist. Und wir fanden
das eine Tiöstliche: Die psychologische Mol iv i rnnq
nnd Enlwi l l lnng der (^harakleie im Vtahmcn der qs<
schichtliche» Ereignisse nn^rstlel't, wenngleich noch weit-
al.» von» Zi^le der Vollkommenheit.

„Das Testament dcs großen Kurfürsten" stsM
sich schon dadlnch. da<3 es jener Zwiltergattl ing, dcm
Sch.u-spic! im engeren Sinne des Woites angehört,
auf eine niedrigere Siufe. Der Slo f f ist der Ge-
schichte des Hanses Hol'e>,zollcrn rntkhnt. an slch we-
nig l'cdentcno, noch weuigcr dramalisch - aher der
Dichter hat daraus cin in manchen Szenen recht wirk«
samcs Vülmsnstiick gemacht, das namentlich, weil es
eine spezifisch politische Färbung zur Schau t rägt , in
den davon angenehm berührten Kreise» l'lsonders ge-
fallen NlllÜ.

Zwischen Friedrich l l l . Kurfürst von Aranden<
hnrg nnd ssintl Sl ic fml i l tcr , Dorothea von Holstein,
dcs qrol)en Kursülstc» Wi twe , wallet dcr Geist des
Zwiespalts; sie häü ihn nicht für wü rd ig , der Uni-
vclsalerl't dls Siegrrs uon Ishlbel l i i , zn sein und
spinnt I ü t t l g u l n . u m . auf ein (ob falsches o^cr ech«
les. crsäyrl man nichl) Testament des grolle» Kur .
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ferenz sind. so darf mau roch ll'cht die Achseln über
die Vestrcbnngen der Mi t te l - »»d Kl' inst^airn zuck,!!.
Sie sinr> el's» mich em Syinplom dcr Zeit, bestali'
geil das Vcdüifniß der Nsformcn inneihalb dcr Bnn-
desverfassung "no der Änsfall dcr Veraihlmgcn in
Würzburg kann die Entscheidung der delltschc» Frage
l>m cm Bcdeutcudes förder».

Oeste r r e i ch.
A V i e n , 28. November. Se. k. k. Apostolische

Majestät siernhtcu im l^anfe dcs heutigen V o r m i t t a g
Privalaiidicnzcn ui ertheilen.

— Der „ W . G. V . " sagt. daß in Wien nnr
ci» einziger italisnischcr Lcidenhändler sei und dicser
verläßt a»is Familienrücksichlen (Heirat) die Residenz.
I n Vetreff ler Seidenzeugniederlagen schcinc richtig,
duß die lomb. Scidenzlngfabrlken auf österreichisches
Gebiet übersiedeln, um den M a l l t zn behanpten. Durch
dicse Mttiheillmgen sollell die früheren, eiügegenge«
seht lanlenden berichtigt werden.

— Di» Handelskanimer ron Fiume hat neuer-
dings den dringenden Wunsch angesprochen, laß der
für die Vollendung der Eiseubalin von Steinbrück
nach Slsscl lm.0 von Agran» nach Ka'.Istadl festges'tzlc
T l l l l ' i n (1ß6l und M ) 2 ) genali eingthalien wcldc.
Ferner emenerte sie ihr Geslich, daß, su lange die
Ilnsfudr des istrianer Seesalzes nach d,m Auslande
nicht crleml't sei, das Aerarialsalz zu herabgesrhten
Preisen für Ansfüllnng des Korbwcrls bei den Schif-
fen . so wie für das Einsalzeu der Fische abgegeben
werde. Ferner beschloß die Kaulmer im Verein mii
dem Ml in iz ip ium. an den Van eine Vorstellung g l .
gen die nnlängsl eingefübrlc Begrenzung des F,uma-
ner Fieihafengibieles zn richten.

Deutschland.
B e r l i n , 2.^. Nou, Wie di? «N. Z." ans zu-

verlässiger Quelle erfäbrt. ist der preußische Bundes-
tagsgesandte Herr v. Usedon» dieser Tage instrnirt
worden, von Neuem den Antrag auf Veröffentlichung
der Pnndesprotokollc zn stellen.

T t t i i r zbu rg , 24. Noveniber. Gestern sind die
Herren St^usmm!st,r v. Venst aus Dresden. Mini»
ster v. Hügll ails Stnttgait. MmisN-r u, Dnlwigk
eins Dar«,stlidt, Mimstcr u. Äb^c aus Kassel. Sta.Us-
mimster Priu^ v. Sabn-Wittgenslein ans Wiesbaden,
StaalsminiNli v. Oert̂ cn ans Schwerin. Staats»
minister u. Harbou ans Memmgen. Minister v. La»
risch aus Vlteuburg bier eingetroffen.

Italieuisclie Staaten.
Flir i l i i hat an den Köni,i Viktor Eni^iii iel ei,i

Schrrilien gerichtet, worin er crklä'lt, jeden Augenblick
bereit zu sein, s«ine Stelle niederzulegen, fallö es da l̂
Wohl des Vaterlandes crl'cischcn sollie.

I » Vdeapel , wie an so uieleu Ol len. l>egeg»en
sich der Emf tn j ^ (^nglonds und der ron Frankreich
anssestreble. Neapels zuerst w r ^ " l r6 Ko»gvrss"Z er«
l'ol'ene Schwicrigkeitin waren Frans»eich schwerlich
willkommen. Man vl'rstanl'i^tc sich dann ül>er rcn
ÄnSll.'f^, daß Neapcl j a , fallö der ^ongreL in seiiiln
Äugen die ihm zua/wusene Komplienz noerschreiil»
sollte, dagegen Verwahsimg liolegen könnie. N,'apc!
entschloß sich, wie l)cka>lut. mit diesem Vov!.'sl'a!t eil^-
zulrcten.

— I n Potenza, Hauptstadt der Provinz Vasili-

cata, in Neapel, ist eö. wie der «Ind^pcndai'ce dclgc"
allö N e a p e l vc'm l l ) . Noo. l'eriä'lel >vild, zll einer
Cmcuic gekommen, ».'eiche öle Negiciung vlranlaLc
hat, die Garnisonen uon Avell ino. Roccr.» »nd S a -
lerno unter den, Vescl'l des Gcncral^ Lco l l i nach
Polcnza marschilen zu lasstN. Der Horllspondcnt der
«I»d«'pe»dancc" fügt hinzu, daß der allgemeinen An-
sicht nach die Emenle s»it langer Zeit uordereiiet war.

N o » t t , 1«. Nov. Man schre,l>t dcnt „ I o l l l n a l
des Dcl 'a lö" Folgendes: »Man l'at im Pul'Ilkum
und in der Presse vielfach wiederholt, daß Hlonzcssio^
n«n dnrchgescpt wordcu si»d. und daß ei,> «rstcr (^»l-
i lur f als nngeui'igsNd beseitigt und vlll iesftrl wslden
mnßte. Wenn w u alle oissc Eizälillüigen analyst-
rcn . so scheint trotz allcr luiderftnlchenlx-» Bcl'anp«
tnngen angerommen werden zll enlsen, daß man l)l<
schll'ssen habe, t-ie Zahl der Staalöläthe bis alif 1.'>
zu vermehren, 4(1 Fmanzräthc zll c»nennen, welche ill
Finanzangelegri,heilen enlscheidendes Volum l'al'eu
sol l l t i ; endlich ».'are man geneigt, das im Zähre lö.'»l
ali^gear^eitele Gcseß über die Ogamsi inng und Wal,'!
der Mlinizipaliäll ic in 'Anivendmlg zu bringen. Wa»?
die Gcttßdnchci bcirifft, so liat man abermals solchc
ucrheißlN. und eö scheint gewiß, daß eiilc a>,S snos
Kardi,,alcn znsamnicngeseßlc ^ommissioü mit deren
Porbertitung beschäf>igi ist, Dicse Kommission b<siebt
auö ren Kardinalrn Varnabo, Änlo,!slli, Mcrtel, Ma«
rini lind Vossndi. Ma» bac Glund zn glalibrn. daL
diese Gesetzbücher (soüt<n sie jeinnlö das k!ichl der
Welt erblicken) mit rc» Materialien abgefaßi werden
dürften, die eine im Iah lc 18l(> umi Pmö V l i . zi>-
sammcn^escyte Kommiss,o» gcsninmclt balte."

K r i N l k r e i c h .

P a r i s , 24. November. Ein Gerücht besagl.
daß die Scinc-Präflklur zn einlin Mmisteril'in crbo-
ben wcrdcil solle. Der Scine-Pläfekt wnroe. fall^
dieser Plan ^ni Auclfülirnng känic. deil Titel »ines
Minislclü von Pariö annehmen nnd nnmillclbar lüilcr
dem Kaiser stehen.

Der Kaiser besichligle dieser Tage die Nuinen
des Thnrmco, welcher einst den Eingang von Cvni''
pi<>gne ucithcldiglc. dnrch wllchcn die Jungfrau von
Orleans d,n llüglücklichcn Anofali machte, bei dem
sie ill die Hände der Engländer geiielh.

(Hrosibritantticu.
i toudun, 24, Nov. Iü Vl^!^ n f̂ »cn ül '

rnchtöwlise IcllltlOtlf», 'Too 9ie,n, SlNiib's »liichtct
da^ „^.'abl're <5l)ronicle« vom ^l!l. O l lobcr : «Uxjer
Koriespondent ans Oüde blingt uilö so lbeli die
Kuiidc von dem Toec deü Nena Sahlb . " Der A l i l f
ist voin 7. Okt. datirt. (Folgt nachfolgende S>«lle
ans !-em Briefe.)

„E»l ist dle Nachricht eiügltroffen. laü Ncna
Sahib am 2. Oktober im Dhang - Tl'ale ^m rer
Grenze uoil Nep.,1) gsstorbeu ist. Seine 'Anhängei-
baben sich alle m v'ischiedene Abtbeilnügüi zeistrenl,
V>>ni Madho oon Vyöwarrah (eine nnlulaiülte Per,
söxlichkei!) blfindcl sich sehr nnn.'0hl lmd mm, bmirch-
l»t, daß er nicht lange <nn ^eben bleiben wir?,«

— S i r John Vowimg bac am 2:j. o. vor der
„8l)ci<.'l^ eil Xl'!.>" emen Vortrag üb.r Obma. nnd
dcr bckaünle Nc,scute. M r . Oliphanl. «n> Moniag
in Glasgow eine» Vol l rag übel Japan geeilt ,».
Ersterer k.'Ni aberlnalö ans die oft gshöittn V l -

banptnngel, voll der relativeli Unschädlichkeit deö
Opiums zlirück. I n China selbst werde davo«
n,ehr gebaut. a!S von Indien ans dahin einge-
fühlt w , rd ; — in Hongkong b.ibe Opium nicht
;um dritten Theil so viel Unheil als der G,nnß gci.
st grr Getränke angestifict^ — nnier den Opinmessl-rn
gebe e^ lange nicht so viele Nan!>er nno Mörder,
als unter den branntluellürmlenren Ehinescn; — er
selbst habe nicht eine» einzigen chinesischen Veamlell
gesprochen, der sich gegen daö Opium brll,,g> bade
n. f. w. M r . Ol,phant. dcr als Sekretär rcr drill«
scheu Gesandtschaft die Erpel'ilion nach Japan milge-
niacl't hat, war im Omize» b,oß l 4 Tage in Ii-deo.
bat som,t bloß ol>slsiächl,chc Eindincke mil »cich H<nlsc
bringen kölnicn. S o viel glanbte cr l i oßdsnl' ver«
sicheln zll dürfen, daß man ans der flenndlichln Anf.
nähme der europäischen Ges^üdtschaftcn daselbst bei
^'ribc nicht den Schluß ziehen dürfe, als sci die j ^ .
panesischc Regierung einschlössen, ihr blül^rlgeS Sy«
stein der Al'sHließnng f.iürli zll lassen. Dagegen slien
die Vor i i l lh l i le der großen M.isse der V.völkernng,
Iap.,,1 >v.rdc sich de>l Eüropäl l» mit de: Zahl nnd
vielleicht ans Fnredt. schwcllich aber ^üü.'i i j ig l s .
sliiließ.,!. Dicß hält l i l in bicser Veziebimg oic Hol-
la,,dcr verschulde!, die sich seil mehr den 200 I a h ,
N'n daselbst eine elnlldrigende Vedandliiü,' gifallen
lifßl'n. Dadurch sei.,, cillc Elll0pä<r in Mißkredit
geraihen Und wl l ls man dem abhelfen, müsse-, hsj
aller Freundlichkeit gegen d,e Behörden, der Masse
des Volkes die starke Hano gegeigt werden. Die
Slel l l lng der Chinesen sei in Japan eine noch ver-
ächllilbere als die der Holländer. Als bedeuiende
2lussn!>ar>iksl bezeichmt O'ipbanl O c l , . vegelabili-
ichcs Wachs, nishs Noel) Miüe la l lsn. vornehmlich
Kupfer und Koble. die jedoch beidc linsz<rc<Icn noch
Rrgiernu^s - Mongo le sind.

Auf dem schönen fi.i ' l '„ P l . ^c zwischen der
W.Nmmster^Il'tei und ceni Pallament^gebände wiro
jeyt die von Marocheili >iiode,jiric kolossal, E.zstalne
Richard ^öwcnberz's anfgesteUt. Das Modell dieser
Nciterstalue st.nid in der g r o ^ n Ansstcllnna des Jah-
res 1861. ^

Es wlrd nnnmebe bestätigt, daß der König nnd
die Königin von Preußen sich nach d«r Westküs^ Eng.
lands begeben weroeii, nm den Winter dort znznlnin-
gs». Der königliche Stallmeister Nammschnss.l ist be«
rcits nach Englaild abgereist, nn, in der Nähe der
Insel Wight »mo nicht w. i t oon der Grafsch.ift Dc<
u.',' Wc'dnnn^i i für baö ^ö,ng<'p.^,.. ,„ .ui l siir c'ls,
>cn Gelolge zu bestellen. Man glaubt, dap rle Ä>«y,
auf Dorchester, am Doom«-, in der Grafschaft Dorset
gelegen, fallen wcrde. ^'.'pt,rer Vezirk Englands ist
eine Mit Hageln und Thälem alnvechsllnde Ebene. >
die dlirch einen verbälmiß„,äßig ftbr milden H immels
strich begünstigt ist. I n Betreff des Tageö'der ? l »
reise des lönigl. Paares scheint noch keine feste V<-
stimmnng gciroffln zn sein.

Spanien.
Aus M a d r i d , 22. Nov.. wird lllsgraphllt -
„Die Marokkaner liabcu eine Niederlage von

7l)0 Kanonenkugeln im Such gel.,ss.n. und General
Echagne hat sich deisslbsn biniächtigt. Die Mauren
kämpfen sehr schwach. sic blscstigen sich. Das schlechte
Welier hat dic Fahrt übcr den Kanal ganz unmöglich
gemaelil."

fürsten sich stützend, eine Theilung des NeicheS unter
Friedrichs Stiefbrüder, ibrc rechten Söhne, zll erstre'
ben. Daö Gerücht von diesem Testament erschreck!
alle Anbänger Friedrich i l l . Die Stiefmutler. wcge»
ihres strengen Cbaraliers gehaßt lmd gefürchtet, so«
gar beschnloigt, sie sei eine Giftmischerin lmo habe
mittelst gewisser gnmer Tropf>n ans einem uon ihr
auf der Vrust getragenen Flacon ibrc Enkcl aus dem
Wege ges^affl, verbündet sich »lit Frankreich und Polen
znr Älisführnng ihrer Pläne, welche Vächlc sie dadnrch
gewinnt, daß sie die H.?nd dcr jungen Witwe des
Markgrafen 5!udwia. ^nise von Nadziwill, dem Sohne
des Polcnkömgö Jakob Sobicöky zusagt, ^ouis,. dic
vom Markgrafen Philipp geliebt w n d , vermalt sich
spattr heimlich mit den, Pfalzgrafen Kar l Phil ipp
von Nclibnrg. Die Intr igne ist i,u Gange; cine
Klageschrift bei dem Staatsrath gegen Friedrich l l l .
auf Herausgabe des Erbes eingereicht — da ermannt
sich der bis daher schwache Friedrich. Nach emen,
kurzen Monologe, in welchsm er sich bittend au Golt
und den G''st seines Vaters wendet, spricht cr : „ich
w i l l " , lind ist dadurch ein anderer Mensch geworden;
cr tr i t t tbätig auf. nimmt den Verdacht des Gif t-
mordes uon seiner Stiefmutter, indem er vor Zen»
gen von jenen grünen Tropfen trinkt. gewinnt ra-
durch die Zuneigung seiner Stiefmutter, entgegne!
den Drohungen der Gesandten von Frankreich nnd
Polen mit Würde uud Eütschicdeubcit. ,l»t> als der
kaiserliche Gesandte mit dem Testament des großen
Kurfürsten erscheint und Friedrichs Stiefbrüder ans
<hr Erblheil verzichten, da zerreißt Doiotbea daö Te-
ftamcnt. indem sie erklärt, jetzt sei Friedrich seines

Vaters würdiger S o h n . dem das 3teich ungeschmä-
lert gebühre.

Das ist in kurzen Umrissen der Kern der Hand-
lnng. Der hcroorragl-nostc, am bestt» gelungene
Ebaraltcr ist unstreitig die »Kurfürstin W ü w c " . Die
Zeichnung desselben ist scharf, die psychologische Mc<
livunng voll Wabrhl,t . Weni.^r gsl»:','tu lst «Fried,
rich l l l . " Daß ein l'isycr schwachköpfi^r Mensch
dnrch den Ansrnf „ich iv i l l " c nc solche toialc Um.
Wandlung llfahre nnd solche E>"rg,e elilwickele, ist
eine Tänschnng. ill l twaö . das rein in der ^'nft bangt,
lind der Begründung entbehrt. Die übrigen Charak-
tere sind alle vou nnierglordmler Veo^ i lung; selbst
der «Genera,fel^luarschall uon Derf f lmglr " . oer alte
Waffcngefähilc des großen Ku,f! l l ! !c» »»d „Sophie
Cyarlott i van Hannovc»", Friedrich l ü . Geniali»,
gewinnen uns mir ein flüchtiges Interesse ab.

D<c Darstellung war emc entschieden mißlungene,
sowohl was d,c Hanpicharaktcre als was das En-
semble beiriffl. Hält^ nicht Herr S chap er seine
P.nihic mit ei"ig,m Vclständn,^ nnd ^ a n G ü r l l e r
ric ibrigc mit gewohntlr gewinnender Weise gesmell,
man hätte di.' fünf Akte kaum ausgehalten. Unsere
Ocdllld h.itte schon bei dem ersten Akcc lieses Testa-
mentes lbr T'stament gemacht, ^ra i l K lobnschi l )ky
gab die «Knrfürstill Wi t lvc" n>it einem solchen Aufwand
vou falschem P a l l a s , schlechter Vetooling. unrichtiger
Mimik uud einem Mangel an gänzlichm, Verständniß
d.ssln. was der Dichler gewollt, daü wir mit Necht
sagen können. sie allein machte das Slücl u»g>^
nießl'ar. U,n nur ein^s zn erwähnen. in ber Szene,
in welcher „Friedrich l l l . " von den grünen Tropfen

genießt, geberdltl sie sich so, d.iß Ieoeimann bis
zum letzten Momente gkniben mnßle, sie sei >n Wahr-
beil Gifimlsclierin; jeden Angrnl'lick «rwartete man,
sie würde ihrem Stitt'fohnc den Vechcr vom Munde
leißcn nud rufen: „ lebe!" Wi r können nicht begre,,
fs». wie der Frall Kloblischi^ky solche Rollen zuge-
theill ircroen löüsien, zll deren Dnrchfübrling ibr alle
»nd jede Mit tc l fcblcn. Hcrr S c h n p e r hatle wot'l
das W>sen s,ines darzustellenden Cbaraklers richtig
aufgefaßt, er markirte jenes «ich w i l l " , wie nothwen-
dig war . u,n cö dem Züllörer vclsl^nl^Ilch zn machen,
oaß hier der Wendepunkt liege, aber er balle seine
Aufgabe noch besscr gelöst, ws»n er den Ucbergang
aus der Enc>g!!'losiglcit in die Entschiedenheit mebr
zi, einen» alllnahligen geniacht bätlc. Doch, wie a/-
sa^l, in» Ganze» befriedigte Herr Schauer, ihm ge-
bührt sogar der N n b m . das Stück geleiten zn ha-
ben. W.ls die übrige» Darsteller betreffe, so befrie-
di^le vor alle» F>an Gürt ler , lvogeg.-n Herr M a<
j c t l i als „Dcrffünger" lind Fränlei» M a j e t t i
als ,,'.'o»isc uoil 3la z,wi l l " weit hinier i l rer Ve-
stinimllng zurückblicbcn. Herr M>>je>ti. bet allem
anerk.-nnenSwerlhcn Fl, iß schciiert sttts an seinem Or-
gan und an seiner Manier zn sprechen, er fricassirt
seine Säyc nnd überschreit sich; Fräul. M a j t t l i da-
gegen bestrebt sich, so unvirsländlich als möglich zu
sein. — Der Regie können wir auch kein Lob spc»<
den. daß sie so wenig für das richtige Oostüm ge-
sorgt. Die drei Gesandten machte» dnrch ibr Aenft,,
res durchaus ni.i't de» Eindruck des historisch O l -
l renrn, namentlich „lich der polnische Volschasler eher
einem ungarischen I ioßhir lcu, als einem 3andwürcen<
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Inzwischen ist. n'ie telegrapbisch gemeldet, besseres

Weltcr eingetreten »»!) wird die An.'schiffnng crwarlet.
Dir „Oazeta" vröffentlicht das Zcienloniell l'ri

Entbindung der .^iixiqi». Das diplomalifchc Korps
wird eingeladen «verden , aiuvesend l,u sein. Fl ' r den
Fall der G,l'»rt eines Soblles wild auf dcm .,P»ula
del Diamante" genannten Thl i ls des Palastes die
spauische Flagge allfgczogcu 1,1,0 e>ne Salve von 2li
Schüssen abgefeliert werden. Ist es eine Prinzessin,
so wiro cine weiLc Fahne "lifgezogen l>"d 1>i Ma!
gefcliert.

— Einc Privat-Korrespondenz ans M t a d r i d
vom 2 l . November meldet:

^Die Mauren liabcn cs nichi einmal versucht,
ihre Vorposten von El Serrallo vor Osuia zu vcr-
tlieidia/n; ,1c ergriffen schinachvoll die Finch! vor dc»
Trupprn der l . Divinon n»ter Genera! Echague."

Portugal.
Ai,s i j i f f a b o u , 2:i. Nov., ivird lelegrapbirt:
„Da die Aufiösnug der Corlcs cine Lebensfrage

für den Fortbestand des Ministerinms geivord?» ist,
so hat der König heute em dicie Auflösung Vssfügen»
des Dekret erlassen. Die ueneu Kammern sin? auf
den 27. Jänner emberufen."

Schwaden »ltd Vtorwegon.
S t o c k h o l m , 18, November. Der ^audriarschall

u-d die Sprecher der Släi,or. schreibt man d>-n..Hamb.
Nachr,". üi'errc'chlen gestern Mittag de», ^'l'.ii^c i»
liner Adt'essr den Autiag des schwedisch en ^l'lich,'laqs,
daß dcr ^o»ig einen Tag wahrend dcrge^eniväiligen
Ncichstags-Scssiou <,ur ^'trö!,uug Ihrer M.,,ssnit<» c,,,-
sel)rn möge. — Der Köoig ist heulr V^cngeu um 7
Uhr per Dampfschiff nach Arboga abgreif t , um vo,>
dort die Reise »ach Norwegen for!zuscl)ci,. Vor der
Abreise liat dcr Kö»ig für die Dauer seiuer Abwesen-
l)cit eine Iuterims-Ncgilrung. best'deud ans dem Prin
zen Oscar als Vorsipenden, dem Instizministcr. Fre!^
l>errn dc Gecr. drin Kris^öiuiiultsr, Generalimijor
Vjorllstjerna, nnd de», Staatoraihe N. F, M a l ^ N '
ster». tiligfssßl.

Türkei.
Das „ Ionr lml rc Constantiiu'plr« mcldlt, Sä»>''

lliyl hal'f l'ti ?rr russ^schl'» 3il',>il>un^ n,n, die Er lang
,nß nach^ssnchl, riue P,l^rfal>rt nach Mekka nnlcr-
nehmsu zu dürft,, m,r» ^leichzrilig r>.l, Wunsch au?,
gesprochen. gl.ich Ä l ' d - l l ^a^ t r in irgend einem Theile
der Türlei mtcrmrt zu norden.

Ilttlerika.
Ans V n l p a r a i s o sind N.ichrichlen roin 3d. Scpl.

ciügrt'.offtn Da^ ^edsnlsndssc darnnler isl die Nach-
rich! von der Ermordnng dc2 Gcncr^Is Vid^nlrrc ^cal.
drö I.'tendanten vl'N Valparaiso. Der Vorgang wiri '
folgsndeilnaLen « ' M t : ^m 28, Ssplrml'er. als den,
49. Iahieöiaa der Unal'l'ängigfeilS'rllärnnq der 3tc-
pul'lik. ivnrde in dcr .ftatl'covale eine Danlnussc ge^
llsc». Tic an^lsrhcnstcn Männer der Stadt ivaren
zoa^e" ' "»lcr ihncn der Inlcndan! General Vldanrre
^s" I . Inmitten des feierlschrn Go>le<!die»stsö cr,öntc
von dlr Straße w?Id,c! Oclösl. nnlermischt l „ i t Oc^
lvehrsalue». (zini.ie Burschen vom gl-mcinsttn Pöl'e!
hallen sich näinllch der Gcmehre der Nalionalgaidc

l'emächligt und daher der ^äm>. Um il'm ei», Enoe
;u lnachs», ellle der General cmS der Kirche, alxr
laum Yalic cr e-n Paar ticrudiglüde Worlc zu den
Rlihlslmcrll ^csplochrn. fi<l t l . von cincr Kü^cl in
me Brusl gslrossei. a„s''5 Psiasttr I,nn. Die Rudeilö«
ler suchten sofon oas Welle, dcr unglückliche General
a '̂er starl» schon nach «l StnnolN. n.lchoem er für die
Mörder um G"adc> und für sich um ei» bescheidenes
Gral) a.cl)cltn h>U>c. M i l dcr (timordung des Gene-
rals lvar der Tumult zn Ende. al)»r fast scheint es.
"Iö ob dcr Pöbel nur das Mrlzella., nichl der Url'c-
l>cr a/wescn sei. Eö wi,d nämlich mcüer briichlct.
rö seien viele Vcrliaflnn^en vorgenommen woiden.
llnd zwar u»lcr sel)r t'l'glscyllic,,, einftnßr.ichen Per-
soxcn. ^^

Vermischte Nachrichten.
Millwoch o<n 16. No^cml>»r Mcndö ist anf d.r

inl Van begriffenen Slraße oon Trannküche» nach
El'cnftc bei Gmnucen eiuc uügciäl/r N iilafler langc
Strecke des Tmmelö in F.'Ige einer Erdabruischnng
nngcstmzt, welche scllst ölt ras Gewölbe st">t)cnden
!7 Zoll dicken No,zcn üdcrwcilti,,lc. Zum Olüct^wurde
dabei Ni.mano bcschäoigt. da gerade eine balbe Stunde
voider die Arbeiter, ungefähr 40 an der Zah l , oer
eingetretenen gcilrstnnrc ivegcn sich daraus cniieiiul».

— I n Berlin lr,,ftn anö St, Pcteröbnrg achl
Säi '^e i . ^i'a'.'en iin Alter von I I — l2 I a l n c n . W
Vcglriüüw r'»e^ Diligeülen und emeö Dolu'elsche,'?
ei» lino glng.'n m,s der Ällhailel-bah» sofort nach
??izza weiie^ lv^'yin sic von Ihrer Majestät der Hlai
scrin-Mlttler von Rnßla»5 gernfen worden sind, um
l'ei t>em Gollesoienst^ ,̂,- lttnrg'schen Gesä'.igc anö«
znfüyren.

M a r s e i l l e , 26. Nov. Vliese aus I „d icn l a l -
len die !>,!(lge von N.'pai j.l'r!'cnl'rnl)>gei>!) dar. Nena
Sabib (w.lchrr lo^t gesagt wurde) verfügt über be-
tiächilichc Streilkiäf:e nno bercilel in, V^einc mit
anderen Redellcnch.f,; s,,,f „^,,, Schilderbcbnng vor.
— ^ord (5annlllg und ^ord Clyc>e durchreis.n de»
5lordcn und versuchen Nvainäicn gegen Neua S a -
l)il) ẑu erregen. — V , ^ liu.^ Hongloug melden, daß
im Süden China's Mlcö lnhi.^ ist. nnc> daß tic Eu-
ropäer dort gut bcl)auocll werben; der (5,uftuv R n ^
lands im Norrcu ist nn Wachse». Die Nüssen babeü
für die Ermordling dreier ^enic von einer rnssischcn
SchlMuannjchafl a>, der japanischen ^üstc Genua/
thnnng erhallen.

^— Dag in cî gllschen Eisenbahnen angeleglc
Kapital l'elänfi sich, t>c» nruest^n Erfahrungen znf^Ige,
liilf 32 l l ^7^ . ^07 Pfo. Eli. >,«d slod die blstcycürcii
OcsrUschastl-l, dur^ l>. >,<-ffl »de P l ' l l.ilnoi^'.il»«' liü!',.
weilc,, zin- Ai!fnal)il,c vlül „l'ch miot-rel, t i?.^/2.24U
Pf. S t . llnlächligt. Es waren wäbreno deö verftos'
ssncn Iahrrö im Dnrchschniils die Oliginalakiicn mil
3. 7, 9 Pf , , nuo die Prioritälsaltien mit 4. 11. 6
Pf. für I W verzinst worden.

— I n Schwedel' bat der Konia. den vom Reichs«
tag auöglsprochene» Wunsch g'nebmigt, daL zn Leb'
rcrstcllcn an den Vollüschukn .inch weibliche Perso-
nen angenommen w<rden dürfen. Demzufolge h>n
rcr König bestimmt, da»! in die Vollöschullehrcr-Se-
minare in Skara, SM'kguät lind Kalmar vom näch-
»cn Jahre au nur F>aii!!!splisD„s„ miigenoinmen
weide» sollen, die si'l) znm^'chrfachc vorbereiten ivolien,

Ncuellc Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 2,^. Novbr. Der bissige kuibesstschc

Gesanl^lc batic Vefeh! . sich anf weitere Ordre nach
Dieöden zll begeben. Der pllnl'ischs Ges^ü^ie <n
Htnrhcssen, He>r v. Sydow, ist uiil Urlaub nach
Berlin a/rcilt. Eine förmliche Abberufung hat nicht
stallgefnnden.

M o d e n a , 2l i . November, ^anti Hut oefoble»,
daß vom 1. Dezember angefangen gegen Alle, welche
uubcfngt militärische Abzeichen tragen, sttafgerichtlich
eingeschrilleu werde.

T u r i n , 24. Nov. Die hiesige Regierung ga-
rantirte dem Vernehmen «i<ich der Itcvolnl >onsrlgle-
rilng in To?ca»a ein Anleyeo von 30 M i l l . ^ire.
Banquier Vastogi von Livorno ist bier znr Uoler-
l),n,dln»g eiilgetroffen, Fürst Centurioni wuldc zli»»
Gouverneur von Bergamo. Nebadcn^o zn jenem vou
Cremona ernann!. March,se Ro>a u't znr Uebernabme
ter Inlendanz nach 3iavenna al'gerei'l. M>t 1. Jän-
ner 1l)l»l) wird in ganz Sard!»»?» o>e italienische
^,'ira eingefühlt. Garibaldi bat qesteril eincn Aufruf
an seine zrntraütallküisckcll Waff.-ngefäbricn eriassen,
oieselb'!! zilm Ausharren a'.!<luni>tsr»o.

P a r i s , 28. Nool'r. Man versichert, daß die
Einlaclingen zum Kongresse hnilr Al't'iir^ al'gsoen
werden.

« o n d o u , 2l). ??ov. Der Dampf,r «P!)öcbc"
is! mit Nachrichie' von Ca>> voni 22. Okiobcr ein»
gelri.ff>n; nach d^ns.'ll.'-n l'^rrschien dasell'st Stürme.

P r v ss r a , , t m

der am 1. Dezember i. I , um f ü n f Uhr Nachmit-
tags l»! Koüsrsru^saale, d>? O^müasiilm^ slailftxd.u-
e Ä i l o n a t s - Ve rsammluuss des histor ischen

V e r e i n s f ü r s t r a i n , zu welchcr Versinsmttglieder
und freund'' Der Gcsckichlöiv ssensch.ifl überhaupt zu
lischexien eingeladsn si,id.

Gegei'stä'üdc o<-s VorlrageS!
!. Vereinv-Sekirtäl A. D i m > ß! (5<n Beitrag

^nr Geselchte der z w e i t e n P 1 e i l e » fe l d e r
S c h l a c h t (2. Nol)enll',r 1042) ans Papiere» d.s
Kommant'irfudln des linken faiserl. Flügeln Gen^rei!
Wachimeisters Hanns Christoph Grafen v. Puchbei,».

2. i.'. G e r m on i g ! Ueber dic hämische Ko>»^
mission in München.

!̂aib>»ch am 30. ?lo'.'eml»er I^ütt,

Der Ver ' in ' s f l l l ä l
Dimitz.

Chcaler in faibach.
Heule . Mittwoch:

„D ie Heimkehr von der Hochzeit",
Posse mil Gesang in 3 Asien, von L. <5eldma»!!.

M 0 r q e n, Donnerstag :
„De r Sohn auf Reisen",

Lustspiel i„ ^ Afts».
Hierauf:

„Vuch « , Kapitel 3 " ,
'̂usl'piel in 1 Alt.

lräger des polnischen Königreichs. Solche Fehler las.
s^" sich uclmeldcui dasi es nicht geschieht, ,sl nn> so
ll>gt!ii<werthcr.

«Moittrosc der schwarze Markgraf" ist am Mon<
^ l ! <»>„ zweit,» Male über die Arcller gsgangen.
^ ist eins der schwächsten Slückc dcr dramall,che»
^llse Laube's, «rie wir beim Näh^rbetrachlen ge-
wahren mußleu. Das Stoffliche dilses Stückes ist:
^loiilrose vernil i in, Kaulpf mi! den, schollische»
^ ">»an t das Ncchl des nach Holland grftini'letc»
" " r i l l . Er jsl j , „ Begriff seiueu Gegner» eine Schlacht
^ ' lienrn. Am Vo,abend derselben trifft er auf
cm Schiossc der ^'ady Corby ein. deren Tochler er

n n i ! ' , " ^ " ' ^ " ^^ )c r er »ach Abhaltung eiocs ^ r l e g ^
Cn',, , ^ " ' " " läiu. Olivia nber ist die Tl'cht.r
Nc>,dv^! n' 7 ' ' weichs,,, frül'er^ady Coibl) ein I , . -
' 1 d n " ^ ^ l , n » . Die rady gibt ihre Toch.
der " ! ^ " " N ' , > , ,y„^ ^ ^ ^ „ ^ y si„e V:rsöh„n„g

l'off, ' ^ ' " ^ l ) l " Puritaner» berbeizüfübien
l Ä ' x ^" ,^ch>"cht wird geschlagen. Cromwrl! eul-
rifti ocn̂  3l0y.iiisjs„ ^ „ S ieg , Monüose e>schlägt
' ^ ' r Schlachi ssinen F,cnnd Hamilton nno wir?
Nlerüch gebrochen i,,'i> S'bloß gel'ra.1», wo er dnreh
''»ralh ln Croinwells Hände fällt. Iept eifobrc»

. ^ ' de . ^js ,,^,^. ^ ^ ^ Olivia einander snh.,,.
^ ' " w l l l beschließ Mo»>rose ,;n rellen. Es sch,ä.>l

^ ' - Monirose wird vor ein Gericht ^stellt. Auch
' ^ »och will ihn C^omwell retie». verlangt nur.
"ontrose sl'II »ichls znr Veüheidigung der Stnarts
^ ^ " . Dennoch, als selbst ein Vrief Karls 1l. die
^l'ppelzüügigklit nnd Schlechtigkeit dieses Sluart dar-
' l '»t . l'leibt Montlose f.st und will selbst lein. der
°'e Treue brach Treue bewabre«. „damit fie nicht

verloren gehe auf Oldcn." (ßr wird veruüheilt und
erschossen.

Dl'S Stück ist ^'^'ll l'b.rrascheiider Cffefte. die
Elposlüon vorülffl 'ch' "ber bei eilledcm >st es voll
Mängel u»d Lchmächs». die sich nameoll ch in der
Cbaralterlsirnng zcigs"' Da ist der Gromwell. line
Entstellung der b-stor'schen Persönlichlrü, obne jene
^cdentnng. ol)»e j>i'l rauhe Kra f t , die das Haupt
der pu'ilan'schcn Erhebung au>?z,'ichi,<-ls: er ist l),er
cilifach.'l Iuir iga»! ">!t einigen almnihüchen Aü-
want-lnngcn. Da 'st Monlrose. dessc,, Treue an E i -
gensinn gränzt, der glnchsa !> die Passion hat fnr eine«
wl'ilbrüchigs» Monarilun. rer es nicht verdient, de»
Märlyrcrtod zn slerl'su. Da ist tic »ul!u,,c ^ady
Corbu. die doch Cromwell, und ^evuirose hinlänglich
k.unen'sollie. um eine Vcrsob^nng bsid,l als ei» Dmg
der U>,möglichüil zu erle»,l,», und cic dennoch ibre
Oüvia rem Noyalistcnführer gibt. .ssnrz, Unll.nh.it
0lr Moiive bei alle» Pcrsoxeu. von ler Vcsrlf,rwnlb,
Mo,'lrose's gar "ich! ^> lcdeu. Das Siücl v.'iräil)
übeidieß auch Lp»>c» ! ' ' " " ' ^>!chl-u Sbal<spearo-
lnauie. welche glaubt, iedcm lraqischcn Hallen müj3te
ci» Sbaleipcar'scher Narr zur Seite stehen. Wi>l-
sam ist besonders die Sze», <m ^le» ')! l t , zwische»
Monlrose und Cromwell und der Sch>»P des iitcn
^lkles. Montrole vor Genäit, die nalürl ch bei dem
Mangel au .Nrästtn h'.'r '.mr Schall,» bliebe».

Die crste Darste««^ t'cs Stückes wurde gebal-
>en <b,i!s lurch die ?ieubs!t. man fc'lgle mir Auf-
'neils.nlileil der Entwicklung um line» begriff vom
Ganzi-n zu erbalten; lheilö durch daö Veslrcl'lii Hr».
Zcha pc l ' s seiner Anfg.'be als Darstfller der Tilel-
n'llc gerechl zu irerde», we»e) ibm in einigen Stellen

auch gelang. Die Penthie der «Ol iv in" , n> den Hän^
l?en der Frau Gürt ler, wuro« vollkommen zur Gel-
lüng gebracht; selbst Herr Klobxschißfu und Heir
Majeli i ge»ügtru einigerlnaben. Aber Frau Klobl,-
schiply als «l.'ady Corl 'p" war so lina/miae»!», n»s
sie es bis jept in jeder P.nll'ic war. Sle schneide!,
gleich einer schlechten Kkilclmackerül, j,de lbr gegebene
Rolle nach einem Muster zu. nnd das M.lsl l l ist
— Zrau Nlobnschipl'y selbil. Uud «Oliv<r Cloniwell
(Fian Hlol'nschihlu sa^le: Ohliweer). dargesteUl vc',u
Herrn D ieb isch — war cine Verzeirnng des schou
durch de» Dichter deS SlückeS «,,s den geschichllichln
Fngen gerissene» Cyaialtclö. Die Amf.,ss>ng »sg
„ S i r Tb. A ' lo , , , " den Hr. M a r l i n i u s gn», war
rich,ig: E^oismus nnc'vervaiherische Feighnt. gep.iarl
niit schnell »idem Hohn. Dir i'wriglu T arsteller über-
gll'cu wir. War die erste DaisteUuna, noch e,-
lräglich, so war die zweite das strillcstr Gegenteil
dai?on. Eine solch« Vcibunzung ist „ „ s „l'ch nicht
vorgsfomme». Wurden doch von, zweiten A l l mehr
alö zwei Driüel ausgelassen, nud waS dergleichen
Wlllsürl'chteiten medr waren.

Wir sind dnrch di , Aufführung dieser beil-en
Dramen zn der Ntbe^englmg gelangt, daß fül Siück,.
welche eine g,ößeie Vüliefnng des Dalilellels i,< jciile
Ztolle. wie überhaupt beleuleuefie Hlraflc be.iilsplu«
che» . niisre ^üdnenmitgiieder »lcht lllreicheu. und vrr<
Achten gs,ne auf das Po>s>'il)ien solch,r Novitäten.
Für »»sere diesjährige ^ü!',,c l'leibeu das Lustspiel
l'ul' die Posse. alle»sa!ls »och fas leichttre Kouver«
salionsNück. lie emzig gut ruichfühibarc,, Stücke, l s
<vä'll deuu. das noch m e h r e r e l ü ch t 1 g e MltgNe«
der eugagilt würeen.

Druck >luo Verlag uou I i » " " z v, K l e i n m a i . r ck i f . T^i"»l'«.>r^ m ^a'bach. ' - Vclamwmtüchsr Neoalteur: H, V « « , d c r g .



Börsenbericht
««« d»m ?lb«»dt>la!te d»r österi. t«is. Witnei Zeitung

Wie». 28. Noveml'll. Mittags 1 Uhr.
Die Vdrse recht ssnnNig gelliinnlt. das Geschäft lebhaft,

besonders Schranlen > Papier, beliebt und fest. di, Tendenz für
höhere Kur' , . — Devisen viel ausgeboten, flauer.

Deffentliche Schuld.
/V. des Staates.

Geld W a «
^n österr. Wührunc, zn 5'/« für >0!) s»8,— NX.ä0
Nus d, National-Nnlehe» zn .',"/, fur >0<' N. ?s..^> ?« «0
Vom 3al,re >85>. Ger, ! l , <u 5"/.fur !»0 ft. —.— — . -
Metal l ique^zub'/. sin >0" ft, 7i .^ l) 7s."0

delte z » 1 ' / , ' / , « >>w . <».̂ .7^ <i4.—
niit Verio's, v. I . 1^l4 f l<»" fl. 240,— . l ^ , . —

^ 183» ̂  lU0 , l ' 8 , — l «.̂ «»

<lu»!0'Rente>lschtl'ne zu ̂ 2 l>. ,u»lr. ^7 — l?ä i )

ü . der Krönender .

Grundentlastungs > Obligationen
v. Nird. Oefterr. z. 5 ' / . f»r >00 fl. » ' . - i»« —
^ Ungarn . . . . 5 ' / . „ >l!0 . ?3 — 7H.5"
. Te>». Aanat. ssroat. u S la , zu 5 ' / . f, l00 ss 7l.äU 72 —
^ («alizien . . zu ü"/, für W0 fl. 72 H.) 7Z -
« der Ä!lfl,'wili>, . 5'/» „ IM» „ 7 1 — 7» !iü
. Liel'eübür.ie» , ü' / . » U!l» „ 7 l — 7>.5<
„ a»d, Krouiäüder „ 5 ' / . „ l<!« .. «,l,— l,^.—

»i. »er VerlosüngO-Klausel >8'i7,!l 5'/ . s- >U0 si- "- .^- —-^
A k t i e n

der Ma»^»>,!l><nll pr. E t «.Ml.— 903 —
b. ,»tled!t-'.'l!ist^!t sür Handel u. Gewerbe zu

>'00 !!. 5. W. pr. S t 2 4«> 2,1» <>0
», ii.'0st. (5«lo»N'le-(Yss,llfcha,t zu 5ttU ft. ̂ M . 5>2 — iid^.—
». K.n, >n>» -vl^»dl', Xttw ! i . (5M.pr. S l . !U3^ — l'^,l».—
». Hl.iats.Ciseüd '(^.sell,ch«,t j , l ^00 si. ( ^ l .

«.I>.l.»0<»^s. v>. Zt 27^».50 2 7 l , -
d. Kais, ^l!s.ibctl)-Ä.i!ül ,z» 200 st ( i M »lit

>4U il, (70'/.» <.5i» l̂)!>»ig pr St . . l?4 — l?^ ^0
^ s»d umd?e»lsch Vevbl»ol». <̂»<» ii. lHMp s>. >.l7 — l3?.ö'<
d Tlie!s,l'>!l)!li» 20« ft. (5'1»i. mit !«»«» ,1. (-')«'/.)

I iü j i l i luüg ^ ' l . S t l<>',.— lttä.—
d. sll»l. Slants-, !l'!!!l?.-Ve»et. u»d (zsn!v<,!.it>,I,

^isenls. j , . 200 ft. ö. W. mit 8l) fi, (^0'/,1
Cl!,^,!,!. »eue^'l. S t l47.)0 li« -

>. Ti>,j:Köfl^cher ^lseubahu u»d Aerzzb.Ul'(Xe<
s^llsch. zu 20!» sl. ö. W —.— N<».--

b, öst. Do!,au D>,»!^sschiff<^>csclls>1)ast zu
500 ft. C M . pr. S t , HH2 — lUli ^

>. «fterr. i!l^'y» in Trieft z» .,00 ». 'HM. . . 2 4 1 , - 2 5 2 , -
>. Wiener Dampf»,. Mt.-^>es, zu .'»no ft. C»M, :«»». — I^U.—

« P f a n d b r i e f e
ber <;jälni^zii.'>'/, f,-r l <«> , ! . . . !<>0..>0 l N ! , —

ali l 'ü. i i^nis l0j.i!,>!^ zu 5 ' / , I»r <0<» ft. . U«i 2ä l»<l .^«
N.,nf 6'1>.'. ^el ! l , '^^r zu5»'/, für >00ft. , U ! .— »>,/,<»
,r '^cttio».ill>«!>fl l2l»l'».it!ich ^ i i ) ' / » slll ^ U fi. M<». —.

auföst. Wäl>l! l!,gi»ellus!.n zu ä " / , >>ir «00 ft. ^7 7>» 6s --

d»r .Nrebit-Aust.'lt für H.,»dll un» (^nverb,
z» l<»0 ft. l'ftcrr. '^ 'üylnug Pl. .»t. . . ! 0 ! i 2 5 U):l 5.0

^ D!)l!.ni-3»'»!psschiffslih>t Gestll jä'.,,! z>«
zu 100 ft. (5. M . pr S t »< ^ — W4 25

„ Tta>t^em.i»de Q f tü j ^ ^0 ft, ö. W. . . ^?<.— 3«..)U
il,!erl,!<^ j>, ^0 ft. <>M. p>. <6l. . . . «1 ̂ 0 « i . . " ,
S a l m , W „ . „ . . . . 3 8 ?.'. ^ U 2 , .
^ a l s s y . ^ „ ., . ^ . . . ^<> 5^) 3 ? . -
L l a r y >. 4U .. ., , „ . . . 3< l2 , ^ H ' . 7 5
T t . V , l , o i « „ 5 0 , « « ^ 7 " 37 o 0
Wiud lsch . i räz „ 2 0 , ^ ^ , ? - ' , 2^. -
W a l d f t c i u . 2 ^ « „ „ ., . . . 2 7 . . . 0 ^ 8 . —
K e g l l v i c h ., U> „ ^ „ ., . . . l 4 . ? 5 l ö 2 . i

Effcktm- und Wechsel-Kurse
an der k k öffentlichen Börse iu Wieu

am 2l). Nol'lmbcr !8ö9.

Effekten.
5'/. Metalliquc« 7i.^.'» ö. N ,
ü'/, ?tat!^»ül '.luleheü 7 « , ^ li W.
B«u altie« W>». ö. ^
^rcl i laf l i tn 2Uä UU ü. W.

Wechsel.
l l uM lsg l<!ss^0 ö W
Loudl'!, «23.M) ü. W
K. l. Mimj'Dulaten ö.8«l c'. W

Gold- u. Silber-Kurse v. 28. Nov. 1830.
(Aeld. W ^ l , .

>ss. Klonen >?, —
.«ms. Uiiüü, - Dukate» ?l̂ >o ^ 2 ^ ' / , ' / , 5 8 i —

dt». 3ta>,d- dto. , ö,tti —
yiapoleoilsd'or ,', . . . 9,;)! —
Sl'uveiainsd'or „ l7 , l s
ssritdrichso'c'r ., l0 <l2 —
<l'U>Sd'>.'r (dcutsshe) , t U , / , ^_
H,!gl. Sl,'l'ev^!.,!lS „ ,2.4ä
Ruifischt Iiüpnill le I l , 15 —
Sildcr . . <2^. —

, C>.'llp!,'ns . . l'/2 9N —
P r e u ß i s c h e K a s s a - ? l n w c i s u n . , e > ! . . . > > ? . ' / , < 5 8 ' ,

Fremden-Anzeige.
De» 28. November l859.

Hr. v. Weigcl, k. k. ttel'c-a!.Major, und — Hr.

Rotiischck, Kaufman», von Wini. — Hr. Llicasdi,

H^nde!sma«li, re>» Udi»«'. — Hs- !^lt>^, Handels'

m^lllil, u»d — Hr, Pauletca, Grlindb^'ißer, vo>,'!?,

nedi.> — Hl'. Ritter v. ToncNo, P i l ^ t i e r , uud —

Fr. Selak, Advokateos.-Gattili, vou Tlirst.

3 5»i3. a (3)

Kundmachung.
Von Seite de5 k. k. Mi l i tär-Fuhrweftn-

Standeö-Dcpotö Nr. <j werden Samstag den

3. Dezember lU59, auf dem Pfcrdemarktplah

zu LaiDach, um die !>. Vormitlagsstunde, llli

Stück vollkommen fehlerfreie Pferde größeren

Schlages, sowohl für die Zucht, als insbeson-

dere die Landwirthschaft geelgnrt, öffentlich an

den MMkietenden veräußert wcrden, wozu

Ockonomen, Landwirthe u»d s»nst Kausinstigc

emgcladlN werden.

Laibach am 26, November ltt5l>
Z. l»^l, (4)

Für Spiritus-Vmmerciclt.
(tin ganz inucS, entschieden zuvelläffi^c^, l'illi^x? und st,ts

in zwei Stü»i)e!, — lchiir U^Iz - leicht herzustellendes, 2 l>is

^ Nl'ch.n haltbar.6

Gilhrungsmittel s. Drenncreitn,
t>ei K l , r t l ? f , e l u , ( ^ l t r c i d l , ^t ü l'c u odcr M e l a s s e î lcich
anwendbar, wodurch u»a» cs i» dcr G,w.,l t hat, alleu Zuckcr-
ftoff uolliläüdi^ iiusjuloscn (zu velg»U)llN) und diej.nige höchste
Spiritus-'.'lusl'eutc zu erziele», wclche iiberh^upt dcn, G. l^ i l t ,
der verzuckert.!! Maische an^emljj.» erzirlt w.rdl» l.ni» , c r t l „ i l t
für ein Hl'Nl'rar vou l ^ Thaler Pr . (^ ' ,n . ̂  z-; Rul ' . l S ll'er
— i l D u l a t e n ^ i l O F l . — «N Franks,
Das landwirthschaftliche und technische Indus t r i e -

in F r e i s t a d t , p:e»si. Sch> sirn. (Da^s.!l>e versüioet sein
G e s c h ä f t s p r o g r a m m , welche«, G r w e r b ^ q u c l l e » fur Reiche.
Aemiltt l te und llnl'eiuittcltc nachweiset, auf P o r t o f r icS !Uer-
landen f r a n k o . )

Vortheilhafte Kapitals-Anlage!
tßV /.. jährliches (^rtreigniß.

Ein zwei Stock hohes Haus sammt Gar-
ten und Wicsenantheil, auf einem belebten
Punkte dcr (^tadt ^aibach, ist, Familien-
Verhältnissen wegen, um den billigen Preis
von 4000 si. (5onv.-Münze zu verkaufen.
Jährliches Zins-Erträgniß 4l)() fl. — Zah-
lungsdedmgmsse sehr günstig. Anzufragen
be i ' Ioh . .Quandcst, Etadt, Nr. 2:l^.
?.. »934. (7)

Soeben ist wilder lr;si;!i arigekommon :

I*i\fe prcfornle il« rnlsort

Alleinige ^ i w j ^ Niederlage

in I>a'(9>aili In-j

Joh. Ev. Wutseher.
3 20l)!> ( ! ) ' " " "

Iweite stroße Stereoskope«-Ausstellung
im iiticscllwagcu am Marktplatz.

Einem hot>n ?ldel und tunstli^bendrn Publikum erlauben wir unö eiqebeust anzuzeiaen,

das heute eine große Sendung der neuesten Stercostopbilder angelangt ist. Obgleich hier schon

viele Stereoskopen zur Schau waren, so sind wir überzeugt, daß solche schmie Geqensiaude, al5

wir haben, noch nichc gefthen worden sind und wir auch im Besitz d<r besten 'Apparate sind,

wo jedes B i ld gegen die früheren Apparate um lM> Perzent gewinnt.

Stereoskopbilder werden auch verkauft, von 20 N.'ukr. bi5 l i Gulden.

( t iu t r i t töprc iö für die Person H t t 3tk»., Kinder , « ) ^ . .

Es ladet eraebcnst ein

Kcinliold & Coinp
Z. ^ l l . (<i)

Hnrn J. G. POPP.
pralt. Z,ihnar t̂, «lstndel n»d P'imlegiums-I»h.,l'.r oc.' .R»n«,„ . , . , , , . ^ K , , « « , « « « ^ ^ ^ in Wien. Ä

Ich bestätige Ihnen hicnüt gcrnc, dliß ich Ihr Mundwasser geprüft nnd schr rnipfehlcns. I
werth befunden habe. A

Viel l . im Jänner 18^7. ^ O p p o l ? O r . m. p. H
l. k Professor a» d.r Hochschule in Nie«, V

. , _ .̂ . , . l0!il>,,. sächsi,chsr H,f alh ,c. » l
I>, Laibach zu hab." br> ̂ « « » n , i ^ , « p e r nnd H « » , . « , „ , « , . « « « . , „ . , z < « , in 0!^r^ b.i ̂ . U

A n e l l i ; in Ä . r a » . bei tt. M l n ; d , ?lp.!!„ rr; IN Wa iasd in l'ei H a l t e r , ','lpoll„fer; ü, '.'leustad.l U
dei D . N i z M i , / A p o t ! ^ . > . m Wo , , . ^ , !e. W . Pn-ke r ; i» Tr ief t b.i 5-ikovich, M'.tbc'.r; in N
Wur t fe ld dei ^fr ied. ,BomchlH, Ä^'thel.r. , , ,. , s^

Z. 20^l0. l̂ 3)

Lose tier Lsener Lollene-Änseille
wobei st. 4«b.M>s>, H O . M M , 3<>.Qtt«D lc. gewonnen werden, und wovon

die erste Ziehung am l 5 . Dezember d. I . echlgt,
sind bei Gefertiqtem billigst zu haben.

«I. K. I t ut^c-Sier.
Z. 202^. (li)

Der

3^ n Ä n î  t̂  ̂  ̂  n ̂
^ H ^ ^ ^ ̂  ^ ^ v y ^ ̂ ^ ^G «

meiner S c h n i t t , Kurreut- nud Modewaren, noch vollständig sortirt in allen er«
deutlichen Win ter -Ar t i ke ln , dauert unter den eigenen Einkaufspreisen nur noch biö
E'nde M ä r z nächsten Jahres, wozu ich alle Kauflustigen höflichst einlade.

zur „Lrieltöude", Nr. 250 mn Hauptplclhe in ̂ 'aibach.


